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Jesus, der Gott-Mensch
erug Deine Schuld
erlitt Deine Strafe

Seine Fesseln Freiheit für Dich!
Seine Schmerzen Heilung FÜr Dich!

eın Tod Leben für Dich!
Seine Auferstehung Hoffnung für Dich!

La{fs nicht
da{ß alles vergeblich WarTr

für Dich!
Niımm ihn an!

La{fs Jesus Gott se1in
für Dich!

Michael Stadler

Auterstanden

Er 1st auf
erstanden

auf sein Wort
stehn auch WIT
wieder auf

Hans-Werner ube

Eın Loblied auft den Schöpfer
(frei ach Psalm 104)

Wenn ich ın besinnlichen Stunden meınen Garten anschaue
oder nachts meılnen Blick auf den Himmel richte
un daran denke, Was die Naturwissenschaften
In diesem Jahrhundert ber die Schöpfung herausgefunden haben,
dann komme ich aus enı Staunen nıcht mehr heraus
und stimme eın ıIn eın Lob ber Gott, den Schöpfer.
Wie herrlich schön un zweckmäßig ast Du, Gott, alles geschaften!
Du ast Millionen VO  - Pflanzen- un J1erarten
In einer Milliarde Jahre werden lassen ach genialem, welsem Plan;
und Du bringst immer wieder Neues hervor:
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1er auf uUNseTer Erde und überall 1mM Kosmos.
Alles 1st VO  - Deinem (Geist durchwirkt,
ehbt und entwickelt sich durch Deine schöpferische Kraft!
Überall können WIT die Manitfestationen Deines Wesens erkennen:
Deine unergründliche Intelligenz, Macht und Weisheit,
VOT allem Deine Liebe und Dein ınn für Schönheit, Herr.
Mit wenıgen Grundbausteinen, Prinzipien und Naturgesetzen
reglerst Du das riesige Universum
und alles Lebendige auf Erden un auf anderen Planeten.
Hinter der ungeheuren Vielfalt der Formen, Muster un Strukturen
scheint eine tiefe, geniale Einfachheit stecken,
und Du hast cs5 eingerichtet,
da{fß WIT neuglerıgen Menschen vieles davon
Stück für Stück und Stufe für Stufe erkennen können.
Wie barmherzig bist Du doch, Herr,
da{ß WITr Deine Gedanken ın der Natur ablesen dürfen!
Miıt uUuNnseren Sinnen können WIT nicht viel on Deiner Welt wahrnehmen;aber mM1t wissenschaftlichen Instrumenten und Meßanlagendringen WITr bis iın die Unendlichkeit des Universums VOT
oder bis in das Allerkleinste der Moleküle und Atome
Welch wunderbare Welten haben sich dadurch für uns erschlossen!
Überall Deine 5Spuren, überall Hinweise auf den Schöpfer!
Unsere Fernrohre und Teleskope dringen VOT
bis ber Milliarden Licht-Jahre in die Tietfe des Universums,
also fast bis den Anfang der eıt un des Raumes!
ber 1() Milliarden Jahre hat das Licht VON den entferntesten Lichtpunkten,den Quasaren, bis ZUuU uns auf die Erde benötigt,und das LTTOTZ der CI1Cc  inen Geschwindigkeit VON fast 000 km/s
Wie unvorstellbar gro(fs 1st doch Dein Reich, Gott!
Mit seren kosmologischen Theorien ast Du uUuns
bis den Beginn Deiner Schöpfung herankommen lassen.
Ich wülte/ WIeE Du arüber denkst, Herr.
Sind WIr IM1t der Urknall-Theorie auf dem richtigen Weg?
Welch eın Reichtum a Gestalten 1mM Universum:
mehr als hundert Milliarden Galaxien!
ede davon aus vielen Milliarden Sternen,
5Sonnen, WIE die unsrıge, aber auch iel größere,dazu viele (Gjas- und Staubwolken, Nebel und dunkle aterie.
Und a vielen Stellen beobachten WIT die Geburt nNeuer 5Sonnen,
aber auch ihr Altern, Explodieren un Vergehen.
Miıt einfachen (Gesetzen der (s‚ravitation und der Kernfusion
beherrschst Du, großer Gott, dieses Reich des Makrokosmos.
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Unsere Mikroskope und Teilchenbeschleuniger dringen VOT
his ın subatomare Bereiche.
Wir analysieren mit Elektronenstrahlen den Aufbau der Protonen
In den Atomkernen.
Wir machen uns Modelle VO  - ihrer Zusammensetzung Quarks,
den kleinsten Elementarteilchen, die WIT kennen.
Wie welt, Herr, äflt Du uns och vordringen
ıIn die Geheimnisse Deines Reiches des Mikrokosmos!
uch 1er finden WIT Ordnung, herrliche Gesetze der 5Symmetrie,
aber auch den Zufall, die Spontaneität un damit die Unvorhersagbarkeit.
och iel mehr komme ich vAn Staunen über diese Schöpfung,

ich A Deine Ideen 1 Reich des Lebendigen denke
Welche Vielfalt an herrlichen Formen und Gestalten!
und welch geniale Einheit und Einfachheit hinter allem!
Welche Zweckmäßigkeit und Schönheit der Arten!
Welch rationelle Ausnutzung aller Lebensräume!
Welch ungeheurer Wille Zum Leben überall
auch ınterCX Bedingungen!
Welch abgestimmtes Miteinander aller Pflanzen und Tiere!
Wieviel Effektivität 1n der Stoff- und Energie-Umsetzung bei den Lebewesen!
Wieviel Regelungs- und Steuerungsmechanismen ın jedem UOrganismus!
Wieviel Intelligenz, Ja Genialität, ın jedem Organ!
Wieviel Funktionen ın jeder Zelle jedes Lebewesens!
Wieviel Informationen ın den Genen jedes Zellkerns!
Wieviel Intelligenz, Ja Geist, liegt 1ın ihnen verborgen!
jeviel geniale Tricks beim Ablesen und Verarbeiten der Informationen!
Wenn ich 1ın ruhigen Stunden er all dieses nachdenke,
komme ich immer wieder 1Ns Staunen
ınd darüber ZUIN Loben Gottes,
des Schöpfers, Erhalters und Vollenders dieser Welt
Und ich freue mich an seinen Werken und danke (Gott,
da{ß © seine Schöpfung und alle seine Geschöpfe liebt,
immer och mich eingeschlossen!
Laßt uns doch alle mnı1t einstimmen 1n das Lob Gottes,
uUuNnseTrTes lieben Vaters durch Jesus Christus!
‚;Wenn ich, () Schöpfer, deine Macht,
die Weisheit deiner Werke,
die Liebe, die für alle wacht,
anbetend überlege,
5() weils ich VON Bewundrung voll
nicht WIE ich dich erheben soll,
meln Gott, meln err und Vater.« (GL 495

Lutz Röcke


